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Albertina

In dem steinernen Tempel verdichteter Weißheit,

inmitten von Räumen verfeinerter Rufe,

flüstert und zaubert die verlorene Einheit

und ich gehe sinnierend von Stufe zu Stufe.

Und Materialisationen menschlicher Schöpferkraft

pulsieren Rücken an Brustkorb nah beieinander.

Früchte des Lebens gereift gedanklicher Saft

Wirkt durch die Welt teils hier ineinander. 

Und der Inhalt, der Reflektierte von Hirnen

Ziert Millionen von Seiten mit gebildetem Sinn

Gewisse sind köstlich, sie gleichen den Birnen,

in manch Andern spiegelt sich dieses: Ich bin. 
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